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REINER WIEDENSTRIET  Gerüstbau
DACHDECKERMEISTER Steildach, Flachdach
Maulbronner Weg 15 Blecharbeiten
71706 Markgröningen Balkonsanierung
Telefon (0 71 45) 66 87 Dachdämmung
Wiedenstriet.Bedachungen@t-online.de Dachreparatur

DEBUS
ENERGIE- u. REGELTECHNIK GmbH

Harald Kühner
Geschäftsführer

Maulbronner Weg 33
71706 Markgröningen
Postfach1103
71702 Markgröningen
Telefon (0 71 45) 46 73
Fax (0 71 45) 44 34
Debusenergie@aol.com

Mitglied des TÜV Südwest, für alle Tankarbeiten zugelassen.

Öl- und Gasbrenner, Heizungskessel

Beratung
Verkauf
Kundendienst

Telefon: 0 71 45-93 56 00
kontakt@immo-mezger.de
www.immo-mezger.de

IMMOBILIEN SIND 
VERTRAUENSSACHE.
Wir beraten und begleiten 
Sie mit Ortskenntnis und Erfahrung 
diskret und kompetent bei allen 
Fragen rund um Haus, 
Wohnung & Gewerbe  in 
und um Markgröningen!

Nutzen Sie unseren Heimvorteil !

Verkauf & Vermietung. 
Wertgutachten. Kaufpreisberatung.

SCHUHHAUS

Inh. Magdalene Mamber
Markgröningen
Ostergasse 25
Telefon (0 71 45) 53 65
Reparatur-Service
 im Hof
www.ilg-schuhhaus.sutterpages.de

60
JAHRE

60 JAHRE 
Schuhhaus Ilg 

in Markgröningen

FEIERN SIE MIT UNS!
Vom 6. bis 16. Dez.

10 % auf Stiefel*

20 % auf unsere 
gesamte Kollektion!*

Viele tolle 
Jubiläumsangebote!
Schauen Sie bei uns 

vorbei.
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Eine Sonderveröffentlichung der

Markgröningen
Handel und Dienstleister in Ihrer Nähe

Hier leb` 
    ich gern!

Eine Familie und ihre Schuhe
Schuhhaus Ilg besteht seit 60 Jahren – Betrieb gibt es bereits in der vierten Generation

Schuhhaus Ilg wird 60 (von links): Tobias und Magdalene Mamber sowie Otto und Anneliese Ilg. Foto: Ramona Theiss

JUBILÄUM

Das Schuhgeschäft liegt der Familie ganz of-
fensichtlich im Blut, denn das Schuhhaus Ilg
besteht inzwischen in der vierten Generation
in der Markgröninger Ostergasse. Klein ange-
fangen hat alles im Jahr 1948. Damals grün-
dete Eugen Ilg in der Münchinger Straße eine
kleine Reparaturwerkstatt für Schuhe.

Nach dem Krieg gab es für Schuhreparatu-
ren einen großen Bedarf, denn neues Schuh-
werk war Mangelware und so mussten die
Schuster eben über diese Jahre helfen. Doch
das Wirtschaftswunder ließ nicht lange auf
sich warten und so entschloss sich der
Schuhmacher Ilg, nun auch noch zum
Schuhverkäufer zu werden. Er eröffnete im
November 1953 seinen Laden in der Oster-
gasse.

Das Geschäft lief gut und so wurde im Jahr
1965 der Laden auf die heutige Größe erwei-
tert. 1974 war es an der Zeit für den ersten
Generationswechsel. Eugen Ilg übergab das
Schuhhaus an seinen Sohn Otto und seine
Frau Anneliese. Diese betrieben das Geschäft
ebenfalls erfolgreich und schon zwei Jahre
später wurde umgebaut und modernisiert.

Damit die Familientradition weiter Bestand
hatte, übernahm die Tochter Magdalene
Mamber den Laden im Jahr 2002. Heute hat
das Unternehmen fünf Mitarbeiter und der
Vater Otto Ilg ist noch immer als Schuhma-
cher mit dabei. „Das ist unsere große Stärke.
Wir können nicht nur die Fachberatung bie-
ten, sondern auch den dazugehörigen Ser-
vice“, sagt Magdalene Mamber.

Im Angebot sind Schuhe für Kinder, Da-
men und Herren, Turnschuhe, Geldbeutel
oder auch Taschen. Besonderes Augenmerk
wird auf Qualität gelegt. „Wir haben auch ei-
nige Produzenten im Sortiment, die nicht in
Fernost herstellen lassen, sondern noch in
Deutschland fabrizieren. Das ist uns wich-
tig“, so die Seniorchefin. Seit einigen Jahren
ist auch ihr Sohn Tobias mit im Geschäft und
auf diese Weise die Familientradition weiter
gewahrt.

Zur Tradition gehört auch das 55 Jahre alte
Kinderkarussell, das noch immer im Hand-
betrieb läuft. Hiermit sind schon Generatio-
nen von Markgröningern groß geworden und
daran wird sich zukünftig voraussichtlich
auch nicht viel ändern. (fe)

Die Herzsportler spenden
für Herzkinder
Die Herzsportgruppe innerhalb
des Turnvereins Markgröningen
wurde im November 1989 von
den Ärzten Dr. Günter Prade und
Dr. Horst Löhlein sowie Margit
Lotterbach als Übungsleiterin ins
Leben gerufen. Dahinter stand
die Erkenntnis, dass Herzpatien-
ten durch angepasste körperliche
(Dauer-)Belastung und kontrol-
lierte Leistungssteigerung viel er-
reichen können, Schonung dage-
gen eher schadet.

Heute – nach 24 Jahren – wird
zweimal pro Woche in zwei Grup-
pen trainiert, drei speziell ausge-
bildete Übungsleiterinnen gestal-
ten die Sportstunden, drei Ärzte
begleiten die Gruppen.

Dann entstand der Wunsch,
auch anderen von dieser Freude
am Leben etwas abzugeben. So
kam die Gruppe auf den Verein
„Herzkinder Unterland“. Dieser
Verein unterstützt Kinder, die be-
reits mit einer Herzerkrankung
geboren wurden und ihre Eltern.
An der Kinderkardiologie im Kli-
nikum Heidelberg wurden Eltern-

Eine Herzensangelegenheit: Die Markgröninger Herzsportler spenden für
herzkranke Kinder und Jugendliche. Foto: privat

zimmer und eine Küche einge-
richtet sowie die Betreuung der
Geschwisterkinder organisiert. Im
Jahr 2008 wurde sogar ein Eltern-
haus erbaut.

Für die kleinen Patienten gibt
es Klinikclowns, Kunsttherapie
und für die Eltern psychologische
Beratung. Diese Beratung soll
auch für ambulante Patienten
ausgebaut werden, denn wenn
die Kinder nach einem langen Kli-
nikaufenthalt wieder zu Hause
sind, brauchen sowohl sie als
auch ihre Eltern und Geschwister
oft noch Hilfe.

Vor kurzem kam Wolfgang
Feuchter, Vorsitzender des Ver-
eins „Herzkinder Unterland“,
nach Markgröningen in die Sport-
halle und wurde von Abteilungs-
leiter Dr. Günter Prade begrüßt.
Unter dem Beifall der Herzsport-
ler überreichte der Kassier Her-
bert Labitzke einen Scheck über
500 Euro. Dieses Geld wurde bei
den verschiedenen Festen gesam-
melt und soll nun den Verein bei
seiner Arbeit unterstützen. (red)


